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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
der Rahmenplan Gemeinschaftskunde Gymnasiale Oberstufe beschreibt die Ziele,
didaktischen Grundsätze und inhaltlichen und methodischen Anforderungen für den
Gemeinschaftskundeunterricht. Mit den Vorgaben des Rahmenplans wird eine
angemessene inhaltliche Breite des Unterrichts und eine EPA-konforme Vertiefung
gesichert und Unterrichtenden wie Schülerinnen und Schülern Klarheit und Sicherheit
bzgl. der Anforderungen im Semesterunterricht und im Abitur ermöglicht.

Die inhaltliche Konzeption des Rahmenplans nimmt die bekannte Zuordnung von ge-
sellschaftswissenschaftlichen Themenbereichen zu den vier Halbjahren auf und ver-
pflichtet den Unterricht mit der Formulierung von verbindlichen Inhalten in den Kern-
bereichen und in den alternativen Vertiefungsbereichen auf eine größere inhaltliche
Breite als bisher.

Bei der Auswahl der verbindlichen Inhalte in den Kern- und Vertiefungsbereichen
wurden neben bekannten und bewährten Inhaltsbereichen neue Fragestellungen und
Entwicklungen aufgenommen.

Dies Heft gibt Ihnen unterrichtsbezogene Erläuterungen und v.a Hinweise auf Mate-
rialien, die es Ihnen ermöglichen sollen, die bisher noch nicht oder nicht in diesem
Ausmaß verlangten Aspekte der Kern- und Vertiefungsbereiche in Ihrem Unterricht zu
berücksichtigen. Diese Erläuterungen und Hinweise sind als Anregung zu verstehen.
Sie als Unterrichtende bleiben aufgefordert, gemäß den didaktischen Grundsätzen mit
Ihren Lerngruppen größere fragend-forschende Unterrichtsvorhaben zu entwickeln,
innerhalb derer die Schülerinnen und Schüler die verbindlichen Unterrichtsinhalte er-
arbeiten können.

Ich bitte Sie herzlich und dringend, solche Unterrichtsvorhaben zu dokumentieren und
für die Diskussion und Unterrichtsentwicklung der interessierten Fachschaft in Ham-
burg zur Verfügung zu stellen. Geeignete Plattformen dafür können Präsentationen im
Rahmen der LIF-Veranstaltungsreihe „Forum“ und/oder Veröffentlichungen als Hand-
reichung des LI sein. Ansprechpartner sind das Fachreferat in der BBS, der Arbeits-
bereich am LIF und die Autoren dieser Hinweise und Erläuterungen.

Mein besonderer Dank gilt den Autoren Roland Stolze, Dr. Peter Vollertsen und Ulrich
Wacker für die Erstellung dieses Heftes.

Martin Speck



Hinweise und Erläuterungen zum Rahmenplan Gemeinschaftskunde

VORRANG DERANFORDERUNGEN

- 5 -

1. Vorrang der Anforderungen
Kap. 4 des Rahmenplans

1.1 Vorrang der Anforderungen - Kap. 4 des Rahmenplans
Die Kompetenzen und Kenntnisse, über die die Schülerinnen und Schüler am Ende der
Studienstufe verfügen sollen, sind unter „Anforderungen“ im Kap.4 des Rahmenplans
formuliert. Sie sind die mit dem Unterricht zu erreichende Zielmarke.
Für die Gestaltung des Unterrichts zu den verbindlichen Inhalten der verschiedenen
Themenbereiche (Kap. 3) sind die Ziele (Kap. 1) und didaktischen Grundsätze (Kap. 2)
maßgeblich.

1.2 Verbindung von Kern- und Vertiefungsbereich im Unterricht
Mit den verbindlichen Unterrichtsinhalten in den Kernbereichen soll sicher gestellt wer-
den, dass jeweils - unabhängig von den gewählten Vertiefungsbereichen - gesellschaftli-
che Grundfragen aufgeworfen, materiale und kategoriale Grundlagen erweitert, theoreti-
sche Deutungsmodelle erfasst/diskutiert sowie die historische Dimension eines zentralen
Problemaspekts erarbeitet werden.
Damit werden die in den alternativen Vertiefungsbereichen beschriebenen Inhalte in ei-
nen größeren Zusammenhang gestellt.
Die Inhalte des Kernbereichs müssen nicht vor den Inhalten des Vertiefungsbereichs
erarbeitet werden, wie aus der tabellarischen Darstellung im Rahmenplan geschlossen
werden könnte.
Vielmehr ist es der konkreten Kursplanung überlassen, in welcher Abfolge und Ver-
schränkung die Elemente des Kernbereichs und des Vertiefungsbereichs erarbeitet wer-
den.



2. Themenbereich 12/13-1
Wirtschaft und Wirtschaftspolitik

2.1. Erläuterungen und Literaturübersicht zu den zu den verbindli-
chen Unterrichtsinhalten im Kernbereich (GK und LK)

Kernbereich

historischen Dimension eines zentra-
len Problemaspektes

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Material für den Unterricht im Kernbereich:



Kursthemen Sozialwissenschaften, Wirtschaft / Politik / Gesellschaft

ozialwissenschaftliche Studien für den Sekundarbereich II, Wirt-
schaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft,

Mensch und Politik S II, Gesamtband Politik und Wirtschaft,

Lehrbücher für Wirtschaftsgymnasien, Volkswirtschaft,
Ludwigshafen (Rhein,)

Politik im Aufriss, Bände 1 und 2, Frankfurt (Main)

Soziale Marktwirtschaft – Stagnation, Umbau oder Neube-
ginn?



„Notgedrungen untätig, Arbeitslosigkeit in der Geschichte“

Weimarer Republik

„Geschichte betrifft uns“

ERGÄNZENDE LITERATURHINWEISE
Die Wirtschaftsordnung als Institutionen- und Regelsystem,

Funktionen des Staats in einer marktwirtschaftlichen Ordnung,

Wirtschaftswissenschaftliche Theoriebildung,

Deutschland in Zahlen 2005,

Wirtschaftspolitische Irrtümer



Die Reformlüge – 40 Denkfehler, Mythen und Legenden, mit
denen Politik und Wirtschaft Deutschland ruinieren

Sparwut und Sozialabbau – die deutsche Krankheit, Thesen ge-
gen eine verfehlte Wirtschaftspolitik

Die blinden Flecken der Ökonomie, Wirtschaftstheorien in der Krise,

Neoliberalismus: Theorie, Gegner, Praxis,

Zukunftswissen – Die nächsten zehn Jahre im Blick der Politi-
schen Ökonomie

Wirtschaft verstehen – nutzen – gestalten



2.2 Erläuterungen und Literaturübersicht
zu den Vertiefungsbereichen

2.2.1 Grundkurs

Vertiefungsbereich 1: Konjunktur und Konjunkturpolitik

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Nr. 42: Konjunktur und Konjunkturpolitik,

Gesamtband Politik und Wirtschaft,

Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft



Wirtschaft / Politik / Gesellschaft

Schattenseiten des niederländischen Beschäftigungswunders,

Hamburger Appell

Kosten der Arbeitslosigkeit, Deutschland 2003

Mehr Einkommen, mehr Kaufkraft

ERGÄNZENDE LITERATUR:
Die Lage der Weltwirtschaft und der deutschen Wirtschaft



Vertiefungsbereich 2: Strukturpolitik: Wandel der Arbeit

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Sozialwissenschaften für die Sekundarstufe II, Gesellschaftsstrukturen und

sozialer Wandel in der Informationsgesellschaft,

Gesamtband Politik und Wirtschaft



Ausgabe Sekundarstufe II,

Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft,

Nr. 44, Soziale Gerechtigkeit, Utopie o-
der Herausforderung

Europäische Union

Industrie in der EU

ERGÄNZENDE LITERATURHINWEISE
Arbeitsmarkt (IW-Dossier 26) 2004,

Wissen und Information schaffen Produkte –
Die neue Arbeitswelt



Vertiefungsbereich 3 Globalisierung und Wirtschaftsstandort Hamburg

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Gesamtband Politik und Wirtschaft



Kursthemen Sozialwissenschaften, Globalisierung

Wirtschaft / Politik / Gesellschaft

Ausgabe für die Sekundarstufe II, Globalisierung

Sozialwissenschaften für die Sekundarstufe II, Wirtschaft, Politik und Globali-
sierung

Heft 263, Globalisierung

Industrie in der EU



ERGÄNZENDE LITERATURHINWEISE
Deutsche Unternehmen – global, aber nicht

heimatlos
Ökonomische Bildung kompakt



2.2.2 Leistungskurs

Vertiefungsbereich 1: Staatshaushalt und Konjunkturpolitik

ERGÄNZENDE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
ergänzend zu den bereits für den Grundkurs empfohlenen

Nr.: 35, Staatsverschuldung, Ausmaß
und Folgen,

Gesamtband Politik und Wirtschaft a.a.O.



Wirtschaftswachstum und Arbeitnehmereinkommen von 1991 bis 2004

Steueraufkommen nach Steuerarten, Deutschland 2003

Ausgaben des Bundes, Deutschland 2003

Arbeitgeberstandpunkte zur Fiskalpolitik und Steuerfragen

Gewerkschaftliche Standpunkte zur Fiskalpolitik und Steuerfragen

Wirtschaftspolitik Ver.di, Staatsfinanzen stärken

ERGÄNZENDE LITERATURHINWEISE

Wachstum und Wohlstand,

die Lage der Weltwirtschaft und der deutschen Wirt-
schaft im Herbst 2005

Memorandum 2005, Sozialstaat
statt Konzern-Gesellschaft,

Die Basar-Ökonomie, Deutschland: Exportweltmeister oder
Schlusslicht?

Sparwut und Sozialabbau – die deutsche Krankheit
Die blinden Flecken der Ökonomie



Vertiefungsbereich 2: Strukturwandel und Strukturpolitik

ERGÄNZENDE LEITFRAGEN



LITERATURHINWEISE
ergänzend zu den bereits für den Grundkurs empfohlenen

Gesamtband Politik und Wirtschaft

Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft

Kursthemen Sozialwissenschaften, Wirtschaftspolitik,

Heft Nr. 2, Die Ökosteuer in der Diskus-
sion,

Themenblätter im Unterricht, Neuer
Markt: Internet und Copyright

Volkswirtschaft

Industrie in der EU,

ERGÄNZENDE LITERATURHINWEISE
Der gefesselte Arbeitsmarkt – Wie wir mehr

Beschäftigung freilassen
Arbeit und menschliche Würde

Die EU: Was sie kann, was sie will und wie
sie funktioniert



Vertiefungsbereich 3:
Wirtschafts- und Finanzpolitik unter Bedingungen der Globalisierung

ERGÄNZENDE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
ergänzend zu den bereits für den Grundkurs empfohlen

Mensch und Politik S II,



Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft

Unternehmen im Globalisierungsprozess,

Kursthemen Sozialwissenschaften, Globalisierung,

ERGÄNZENDE LITERATURHINWEISE
Standort Deutschland 2005

Maßarbeit statt Massenware – Deutschland
im globalen Strukturwandel
ABC der Globalisierung

Global Gouvernance,
Ökonomische Bildung kompakt – Band 6



3. Themenbereich 12/13-2
Gesellschaft und Gesellschaftspolitik

3.1. Erläuterungen und Literaturübersicht zu den zu den verbindli-
chen Unterrichtsinhalten im Kernbereich (GK und LK)



LITERATURHINWEISE
Texte zur „gerechten Gesellschaft“

Ungleichheit - Ungerechtigkeit

Die gerechte Ordnung der Gesellschaft, Texte vom
Altertum bis zur Gegenwart

Interviews mit Soziologen zur Frage der Grundprobleme der Gesellschaft und zu
möglichen Erklärungsmodellen:

In welcher Gesellschaft leben wir eigentlich?

Eine knappe Einführung über den Gegenstand der Soziologie und deren Methoden
in

Grundwissen Soziologie

dialog sowi



BESCHREIBUNGS- UND DEUTUNGSMODELLE:

Klassengesellschaft:

Schichten und Statusunterschiede:

Milieus: die Pluralisierung von Lebensformen ( „Sinus“ – Modell )

Individualisierung ( U.Beck ).



LITERATURHINWEISE
Eine Übersicht zu den Gesellschaftstheorien und zu den empirischen Daten findet
sich in:

Sozialer Wandel in Deutschland, Informationen zur politischen Bildung
Nr. 269

Soziale Ungleichheit in Deutschland

Die Sozialstruktur Deutschlands im internationalen Vergleich

Die Sozialstruktur Deutschlands

Status, Schicht, Milieu Arbeitsheft 8
1995

Zum aktuellen Stand statistischer Informationen: empfehlenswert:
Datenreport 2004

Zahlen und Fakten. Die soziale Situation in Deutschland.

Lebenslagen in Deutschland. Der zweite Armuts- und
Reichtumsbericht der Bundesregierung

Material zur Armutsproblematik findet sich in den Fallgeschichten in:
In einem reichen Land

Sek II,Nr.4/5 2002: Armut – Reichtum



Geeignete Unterrichtswerke
Methodentraining im Politikunterricht.

Sozialer Wandel, Kursthemen Sozialwissenschaften,

Die Gesellschaft der Bundesrepublik

, dialog sowi 1 und 2

Sozialkunde- Politik in der Sekundarstufe II,

Gesellschaft im Wandel



3.2 Erläuterungen und Literaturübersicht
zu den Vertiefungsbereichen

3.2.1 Grundkurs

Vertiefungsbereich 1:
Gesellschaftlicher Wandel und Gesellschaftspolitik: Familie

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Geeignete Kapitel aus den o.g. Unterrichtswerken:



Wichtige Bücher, Aufsätze und Internet Links:

Familienpolitik
Zur Pluralisierung der Lebensformen
Familie, Frau und Leitbilder in Europa
Erziehungsarbeit

Umfrage 2004

Titelgeschichten z.B. Die Ego Gesellschaft, Frauen und Karriere, Die
Single Gesellschaft

Titelgeschichten, z.B. “Ich ich ich“

Das ganz normale Chaos der Liebe

Was kommt nach der Familie

Für Frauen eine Rolle vorwärts – eine Rolle rückwärts. Familienleben heute

Die Väter

Die deutsche Familie

Familienatlas 2005

Familie und Familienpolitik im geeinten Deutschland

3.Welle: Wandel und Formen familialer Lebensformen

Familienkultur



Vertiefungsbereich 2:
Gesellschaftlicher Wandel und Gesellschaftspolitik: Bildung

PROBLEMHORIZONT



DANIEL BELLS postindustrielle Informations-
gesellschaft

LITERATURHINWEISE
Vergleiche weitere Aufsätze:

PISA und die Folgen

Bildungsausgaben, Armut und Ausgren-
zung im deutschen Bildungssystem

Ausga-
be: Bildung Dezember 2002

Globale Klasse und neue Ungleichheit

Glücksritter des rechten Augenblickes.
Die neue Glückssuche.

Artikel „Die neuen Erben“

LITERATURHINWEISE
Stichwort Wissensgesellschaft:

Die Bildungsgesellschaft
In welcher Gesellschaft leben wir eigentlich? Gesellschaftskonzep-

te im Vergleich.

Wissensgesellschaft
Deutschland – Trendbuch



Stichwort Sozialer Wandel:
Sozialer Wandel. Gesellschaftliche Entwicklungstrends

Handwörterbuch zur Gesell-
schaft Deutschlands.

Stichwort Entwicklung des Bildungssystems der Bundesrepublik:
Konjunkturen und Institutionen der Bildungspolitik
Bildungspolitik in der Bundesrepublik Deutschland.

Stichwort soziale Ungleichheit und Bildungschancen
Soziale Auslese und Bildungsreform.

Bildungsexpansion und Bildungschancen
Informationen zur politischen Bildung 269.

Hintergrund, Weiterführung, Bildungschancen:
Die Sozialstruktur Deutschlands.

Überblick über das Bildungssystem:
Das Bildungswesen in der Bundesrepublik

Deutschland.

Empirisches Material in den PISA-Studien:

Familiäre Lebensver-
hältnisse, Bildungsbeteiligung und Kompetenzerwerb



Vertiefungsbereich 3
Gesellschaftlicher Wandel und Gesellschaftspolitik: die moderne
Großstadt am Beispiel Hamburg

PROBLEMHORIZONT

LITERATURHINWEISE
Zur Orientierung im Thema Stadt:

Die Stadt

Zur Stadtentwicklung

Die Krise der „sozialen Stadt“



Zum Thema Konflikt

Der Kampf um Anerkennung

Bedrohte Stadtgesellschaft

Armut und soziale Integration

Zum Thema: Jugendbanden:

Krieg in den Städten

Die Stadteilprofile. Hamburger statistische Porträts

Zum Thema Migration und Zukunft der Gesellschaft



Zusätzlich zu empfehlen:
Die Wiederkehr der Städte

Identitätsopfer und Identitätsstifter

Migration und Integration

Ausländer

Bevölkerung Fakten Trends 2004

Migration

Normalfall Migration

An den Rän-
dern der Städte. Armut und Ausgrenzung

Erfahrung und
Bewältigung von sozialer Ausgrenzung in der Großstadt.



3.2.2 Leistungskurs

Vertiefungsbereich 1:
Gesellschaftlicher Wandel und Gesellschaftspolitik

PROBLEMHORIZONT

neuen

LITERATURHINWEISE

Der flexible Mensch.
Die Tyrannei der Intimität

Leitkultur

Nationale Identität

Zu den Zukunftsentwürfen finden sich gute Anregungen:

Szenariotechnik, Spinnweb-
analyse zu Lösungsentwürfen und Konzepten moderner Krisen

Sozialer Wandel Fortschritt Geschlechter-
verhältnisse



Individualisierungsthese, Überblick/Einführung:
Individualisierung

„Klassische Aufsätze“ zur Entwicklung der Individualisierungsthese:
Riskante Freiheiten. Individualisierung

in modernen Gesellschaften

Empirische Anwendung der Individualisierungsthese auf Fallbeispiele:

Eigenes Leben. Ausflüge in die unbekannte Gesellschaft, in der wir leben.

Aspekt Zukunft:
Leben oder überleben. Wider die Zurichtung des Menschen zu

einem Element des Marktes

Die Zukunft von Arbeit und Demokratie.

Zusätzlich: grundsätzliche Positionen zum Sozialstaat entwickelt, auch historisch:
Sozialpolitisches Denken. Die deutsche Tradition.

Zum internationalen Vergleich (Frankreich, Schweden, Großbritannien mit
Deutschland):

Varianten des Wolhfahrtsstaats.

Aspekt Zukunft:
Arbeit zwischen Misere und Utopie



Vertiefungsbereich 2: Sozialstaat und soziale Gerechtigkeit

PROBLEMHORIZONT

LITERATURHINWEISE
Unverzichtbar

Das Parlament

Die menschlichen Grundfähigkeiten
Das gute Leben

Zur EU Sozialpolitik:

Ergänzend und immer aktuell:

Soziale Marktwirtschaft



Vertiefungsbereich 3:
Alterung der Gesellschaft, Jugend und Migration

MÖGLICHE LEITFRAGEN:



1. Im Spannungsverhältnis Jugend und Alterung bieten sich folgende Problem-
fragen an:

2. Im Spannungsverhältnis Jugend und Migration bieten sich folgende Problem-
fragen an:

3. Im Spannungsverhältnis Migration und Alterung bieten sich folgende Problem-
fragen an:



LITERATURHINWEISE
Zum Aspekt demographische Entwicklung:

Bevölkerungsentwicklung

Alternde Gesellschaft

Datenreport 2004

Struktur und Entwicklung der Bevölkerung

Die Sozialstruktur Deutschlands im internationalen Vergleich

Land ohne Leute

Demographischer Faktor

Die alternde Gesellschaft

Sozialreformen“ Nr.2/2004

„Bevölkerung – Grenzen der Politik“,

Die demographische Zeitenwende. Der Bevölkerungsrückgang in
Deutschland und Europa

Schrumpfende Gesellschaft. Vom Bevölkerungsrückgang
und ihren Folgen

Familienpolitik



Sozialkunde

Zum Aspekt Jugend:

Lebensphase Jugend. Einführung in die sozialwissenschaftliche
Jugendforschung

Jugendsoziologie. Einführung in die Grundlagen und Theorien.

Neuere empirische Untersuchungen:

Jugend 2002

11. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung

Veröffentlichungen des Deutschen Jugendinstituts in München

dialog sowi

Zu subkulturellen Stilen:
Jugend an der Wende vom 20. zum 21.Jahrhundert

Generation- kick-de, Jugendsubkulturen heute

Archiv der Jugendkulturen

Zum Verhältnis der Generationen:
: Generationenstudie 2002: Werte, gesellschaftliches Engagement

und Bereitschaft zum Umbruch im Spannungsfeld der Generationen

Jung gegen alt: Generationen im Konflikt



Generationen eines Jahrhunderts

Die 89er, Portrait einer Generation

Zur Zukunft der Gesellschaft:
Bundesrepublik Deutschland: Auf dem Weg von der

Konsens- zur Konfliktgesellschaft.

Verlockender Funda-
mentalismus. Türkische Jugendliche in Deutschland

Zum Aspekt Migration:

Migration und Integration in Deutschland

Wir und die Anderen. Vom Blick der Deutschen auf Migranten
und Minderheiten

Gesellschaft im Wandel

Sozialer Wandel



4. Themenbereich 12/13-3
Politisches System und Politik

4.1 Erläuterungen und Literaturübersicht zu den verbindlichen
Lerninhalten im Kernbereich (GK und LK)

erste Inhaltsbereich

LITERATURHINWEISE

Politische Partizipation in Deutschland

Datenreport 2004

Politische Strukturen und Prozesse in Deutschland



„Was ist Politik ?“

Grundzüge politischer Ordnungen

Sozialkunde - Politik in der Sekundarstufe II

Sozialkunde/Politik: „Zur Theorie von Demokratie“

zweite Inhaltsbereich: „Konzepte und Typen demokratischer Herrschaft“

LITERATURHINWEISE

Demokratie in Deutschland



Sozialkunde

Leistungskurs

Demokratietheorien

Politische Theorie

Sozialkunde/Politik Sekundarstufe II:

Demokratie

Demokratietheorien

Einführung in die politische Theorie, Reihe uni stu-
dien politik / Einführungen

Moderne Demokratietheorie



„grundlegende Daten und Institutionen des politischen Sys-
tems in Deutschland“

WEITERE LITERATURHINWEISE
zum Basiswissen über das politische System

Die deutsche Demokratie

Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland

„historischen (19.bzw. 20.Jh) Dimen-
sion eines zentralen Problemaspekts“

Parlamentarische Demokratie I. Informationen zur politischen Bildung



4.2 Erläuterungen und Literaturübersicht
zu den Vertiefungsbereichen

4.2.1 Grundkurs

Vertiefungsbereich 1:
Gesetzgebung im Widerstreit politischer Interessen

MÖGLICHE LEITFRAGEN:



LITERATURHINWEISE
zu den im Rahmenplan genannten Inhaltsbereichen

Zu: 1.1 Parteiendemokratie und Machtkontrolle

Das politische System Deutschlands.

Mensch und Politik S II

Das politische System der Bundesrepublik Deutschland.

Politische Strukturen und Prozesse in Deutschland.

Auslaufmodell Staat?



Zu 1.2 Gesetzgebungsverfahren

LITERATURHINWEISE
zum Themenvorschlag Einwanderungsgesetz

Normalfall Migration.

Die deutsche Demokratie.

Das politische System der Bundesrepublik



Totgesagte leben länger: Das deutsche Zuwanderungsgesetz

Zu 1.3 Verbände und Öffentlichkeit und ihr Einfluss auf die Gesetzgebung

Verbände und Demokratie.

Das politische System der Bundesrepublik Deutschland.

Zu 1.4 Gesetzgebung und politische Entscheidungen in Deutschland und in der EU

Das politische System der EU.



Vertiefungsbereich 2: Politik und Bürger

MÖGLICHE LEITFRAGEN:



LITERATURHINWEISE
zum Themenvorschlag Sozialstaat und Demokratie

Kein schöner Land, Die Zerstörung der sozialen Gerechtigkeit

Der Sozialstaat, Ausbau – Kontroversen – Umbau

Sozialreformen

LITERATURHINWEISE
zu den im Rahmenplan genannten Inhaltsbereichen:

Zu: 2.1: Pluralistische Demokratie

Zu 2.2.: Parteien und Verbände

Grundzüge der Demokratie

De-
mokratie in Deutschland



Parteienstaat

Verbände und Demokra-
tie

Populismus

Zu 2.3.: Formen der Bürgerbeteiligung, Vergleich mit einem anderen Land Europas

Volksab-
stimmungen statt Parteiendominanz?.

Einblicke, Hamburgs Verfassung
und politischer Alltag leicht gemacht

Charakteristika des politischen Systems

Zu 2.4.: Zivilgesellschaft und politische Kultur
Zivil-

gesellschaft/ Bürgergesellschaft

Aus Politik und Zeit-
geschichte – Beilage zur Wochenzeitung Das Parlament



Zu 2.5.: Beteiligungsrechte auf europäischer Ebene

Demokratie in Deutschland

Verfassung für Europa –
eine Darstellung für die Bürger



Vertiefungsbereich 3:
Mediendemokratie: Chance für mehr Demokratie?

MÖGLICHE LEITFRAGEN



ZUM THEMAWAHLKÄMPFE

Die folgenden Materialien eignen sich zum Einstieg in das Thema (vor allem für
Grundkurse) :

LITERATURHINWEISE
Wahlen und politischer Willensbildungsprozess

Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland.

Formen der politischen Beteiligung.

Stichwort: Wahlen. Ein Ratgeber für Wähler, Wahlhelfer und Kan-
didaten.

Bundestagswahl 2002: Wahlen – Wähler – Wahlkampf.



Bundestagswahlratgeber.

Das neue Wahlrecht in Hamburg. Ein Leitfaden für alle Wählerinnen
und Wähler.

LITERATURHINWEISE
zu den im Rahmenplan genannten Inhaltsbereichen

Zu 3.1 Mediendemokratie

Das politische System Deutschlands.

Mediendemokratie.

Das politische System der Bundesrepublik Deutschland –
neu.

Demokratie als Zumutung und Herausforderung – Eine Col-
lage

Zu 3.2 Privatheit und Öffentlichkeit

Mensch und Politik S II a.a.O.

a.a.O.



Mediengeschichte der Bundesrepublik Deutschland.

Das Private in der Politik: Ein neuer Medientrend?

Zu 3.3 Der politische Skandal

Parteienstaat.

Der „Parteispendenskandal“ im Unterricht.

Politisieren Krisen?

Zu 3.4 Wandel der Medien und Auswirkungen auf die Politik

Medien – Vierte Gewalt?

Mega-schrill und super-flach.

Zu 3.5 Medien und Politik

Informationsgesellschaft.

Dialog sowi Band.
„Politische Beteiligung in der E-Demokratie“

Entwicklungstrends
Internetwahlen – in Richtung E-Government )



4.2.2 Leistungskurs

Vertiefungsbereich 1: Demokratie und Herrschaft in Deutschland

1.3 1.5

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE

Deutschland, Einwanderungsland.

Migrationsreport 2004 Fakten – Ana-
lysen – Perspektiven.



Migration Geschichte(n), Formen, Perspektiven.

Entscheidungsverfahren im Bundesrat: Problemfall Zuwande-
rungsgesetz.

Bundesrat: Abstimmungs- und Vermittlungsverfahren.

Planspiel: Parlamentarische Demo-
kratie spielerisch erfahren.

Zu 1.1 Gewaltenteilung und – verschränkung in der parlamentarischen Demokratie

Das politische System der Bundesrepublik Deutschland.

Grundzüge des politischen Systems Deutsch-
lands.

Politische Strukturen und Prozesse in Deutschland.

Zu 1.2 Herrschaft in der pluralistischen Demokratie

Staatsformen der Gegenwart. Regierungssysteme, Ord-
nungsmodelle, politische Theorie.



Deutschland – TrendBuch.

Der Parlamentarismus – Die Entwicklung der Funktionen des
Parlaments aus der Praxis. Parlamentarismus in der Bundesrepublik Deutsch-
land. Eine Einführung.

Zu 1.3 : Gesetzgebung, Institutionen, Interessen

Parteiendemokratie in Deutschland.

Die Parteien in Deutschland auf dem Weg zu Kartellparteien?
Adäquate Institutionen: Voraussetzungen für eine „gute“

und bürgernahe Politik?

Das Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland.

Parteien und Parteiensystem in Deutschland.

Verbände.



Zu 1.4 Bürgerfreiheit und innere Sicherheit

Entwicklungstrends: Marktwirtschaft und E-Commerce – Soziali-
sation und Lebenschancen – Demokratie und Partizipation

Rechtsstaat und Rechtsextremismus.
Rechtsextremismus in der Bundesrepublik Deutschland. Eine Bi-

lanz.

Zu 1.5 Gesetzgebung in Deutschland und in der EU

Parlamentarismus vor dem Hintergrund der europäischen Integrati-
on. Parlamentarismus in der Bundesrepublik Deutschland

Interessenvermittlung im europäischen Mehrebe-
nensystem. Verbände

Das Europa des freien Marktes. Funk-
tion und Konsequenzen der europäischen Wettbewerbspolitik.



Vertiefungsbereich 2:
Demokratie, demokratische Willensbildung und Beteiligung

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Sozialstaat im politischen

Entscheidungsprozess und zivilgesellschaftliche Alternativen

Der Sozialstaat, Reform, Umbau, Abbau?

Sozialstaat

Sozialpolitik kompakt

Wohlfahrtsstaat: Reformen und Gerechtigkeit



Zukunft des Sozialstaats – als Zukunft einer Illusion?

Generation Reform

Zu 2.1: Interessengruppen und Staat

LITERATURHINWEISE
Demokratietheorien – mit knappem Fraenkel

Pluralismus Das Demokratiemodell der
Bundesrepublik Deutschland

Demokratie

: Interessenverbände. Informationen zur politischen Bildung Nr.
253



: Vom Korporatismus zum Lobbyismus?

Verbände und Demokratie

Die stille Macht. Lobbyismus in Deutschland

Demokratietheorien

Grundzüge des politischen Systems Deutsch-
lands

Zu: 2.2 Parteien und Staat

LITERATURHINWEISE
Demokratie

Parteien und Parteiensystem in Deutschland, Eine Einfüh-
rung,

Abschied vom rationalen Wähler

Politikverdrossenheit ohne Ende? Zur Krise der deutschen Parteiende-
mokratie



Zu: 2.3 Konzepte für mehr Demokratie; Zivilgesellschaft und politische Kultur

LITERATURHINWEISE

Demokratie

Mehr als ‚nur’ wählen – Partizipation in der Demokratie

Mehr Demokratie wagen. Volksbegeh-
ren und Volksentscheid: Geschichte – Praxis- Vorschläge

Bürgerhandbuch

Bürgergesellschaft – Zivilgesellschaft –
Dritter Sektor

Zukunft des bürgerschaftlichen En-
gagements

Generation Reform

Das Internet und die Zukunft der deutschen Politik

Zu 2.4 Politische Meinungs- und Willensbildung in Deutschland und in der EU



LITERATURHINWEISE
Die Europäische Union, Politisches System und Politikbereiche

Europa – Lexikon, Länder, Politik, Institutionen

Europa verstehen lernen

Die neue EU

Die Europäische Verfas-
sung,



Vertiefungsbereich 3: Die demokratische Öffentlichkeit – das Forum
der Demokratie zwischen Idee und Wirklichkeit

MÖGLICHE LEITFRAGEN

Zusätzliche Empfehlungen zum Themenvorschlag: Wahlkämpfe und Medien

Wahl – Kämpfe. Betrachtungen über ein demokrati-
sches Ritual.

Den Wählern auf der Spur.

Abschied vom rationalen Wähler.

Folgerungen

Das politische System der Bundesrepublik Deutschland.

.

Wahlrecht und Parteiensystem.



LITERATURHINWEISE
zu den im Rahmenplan genannten Inhaltsbereichen

Zu 3.1 Mediendemokratie

Politische Strukturen und Prozesse in Deutschland
Von der Parteiendemokratie zur Mediendemokratie?

Was ist Politik ?

Deutschland Trend-Buch

: Mediendemokratie: Grundlagen – Anspruch – Wirklichkeit.

Zu 3.2 Wandel der Medien und Auswirkungen auf die Politik

Mehr Partizipation durch „elektronische Demokratie“.

Internet und Demokratie.

Internet und De-
mokratie – neue Wege politischer Partizipation,

Parteien und Medien. Parteiendemokratie in Deutschland

Der Deutsche Bundestag im politischen System der Bundesre-
publik Deutschland.



Zu 3.3 Funktion der Öffentlichkeit – Privatheit und Öffentlichkeit

Demokratie unter Kommunikationsstress? Das parlament-
arische Regierungssystem in der Mediengesellschaft.

Der Medienkanzler – Was bleibt vom System Schröder?

Enthüllung und Entrüstung – Eine Phänomenologie des poli-
tischen Skandals.

Lernen im Skandal

Zu 3.4 Medien und Medienkonzentration

Mediengeschichte der Bundesrepublik Deutschland.

Wer beherrscht die Medien? Die 50 größten
Konzerne der Welt.

Medienwirtschaft.



Zu 3.5 Öffentlichkeit, Medien, Bürgereinfluss und politische Entscheidungen in
Deutschland

Kommunikation und politische Kultur.

Politische Kultur in Deutschland

E – Demokratie

Bürgerhandbuch.



5. Themenbereich 12/13-4: Internationale Politik
5.1. Erläuterungen und Literaturübersicht zu den zu den verbindli-

chen Unterrichtsinhalten im Kernbereich (GK und LK)



LITERATURHINWEISE
zur Einstiegsphase

Dialog sowi Band 2

Internationale Politik im Zeichen der Globalisierung

sowi 2.

Mensch und Politik S 2

Sozialkunde

ERGÄNZENDE LITERATURHINWEISE
, Atlas der Globalisierung

Sicherheitspolitik

Internationale Friedenssicherung



Entwicklungspolitik Globalisierung

GlobaleTrends2004/2005

Frieden und Sicherheit im
21.Jahrhundert



5.1.1 Grundkurs

Vertiefungsbereich 1: Globale Umweltpolitik (Fallbeispiel)

MÖGLICHE LEITFRAGEN
(je nach dem gewählten Fallbeispiel zu variieren)

LITERATURHINWEISE
Umwelpolitik

Klimaschutz

Lern- und Arbeitsbuch Umweltpolitik

Weltentwicklungsbericht 2003 Nachhaltige Entwicklung in einer dynami-
schen Welt



Vertiefungsbereich 2:
Außenpolitik, Völkerrecht und Menschenrechte (Fallbeispiel)

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Zusätzlich zu den bereits für den „Kernbereich“ genannten Titeln:

Globalisierung

Supermacht in der Sackgasse? Die Weltordnung nach dem
11.September

Transatlantische Politik

Die Vereinten Nationen. Aufgaben, Instru-
mente und Reformen.

Menschenrechte. Dokumente und Deklarationen

Wie unsere Zukunft entstand. Von der Erfindung des Staates
zur internationalen Politik – ein kritischer Leitfaden.



Vertiefungsbereich 3: Krieg und Kriegsvermeidung ( Fallbeispiel )

MÖGLICHE LEITFRAGEN

LITERATURHINWEISE
Zusätzlich zu den bereits für den „Kernbereich“ genannten Titeln:

Krieg und Frieden

Krieg

Die neuen Kriege
Neue Kriege.Akteure,Gewaltmärkte,Ökonomie.

Was taugt die Bush – Doktrin ?
A-

merika – der müde Titan?



5.1.2 Leistungskurs

LITERATURHINWEISE

Handwörterbuch Internationale Politik

Globalisierung, internationale Politik und Konfliktbewälti-
gung

Vertiefungsbereich 1

MÖGLICHE LEIFRAGEN



LITERATURHINWEISE
Globalisierung gestalten

Die Globalisierung und ihre Gegner,

Entwicklungspolitik.

Das Ende des Kapitalismus, wie wir ihn kennen.

, Globalisierung

NGOs im Prozess der Glo-
balisierung



Vertiefungsbereich 2

LEITFRAGEN:

LITERATURHINWEISE
Zwischen Idealismus und Realismus.

Handwörterbuch

Die verhinderte Weltmacht. Reflexionen eines Europäers.

Länderbericht USA,

Kampf der Kulturen. Die Neugestaltung der Weltpolitik im
21.Jh.

Zivilisierung wider Willen.

Terror in Allahs Namen. Extremistische Kräfte im Islam.

Themenschwerpunkt: Freiheit in Gefahr – Stra-
tegien für die Menschenrechte.



Vertiefungsbereich 3

LEITFRAGEN:

LITERATURHINWEISE
Zum ewigen Frieden. Ein philosophischer Entwurf

Der Krieg. Geschichte und Gegenwart.

Vom gerechten Krieg zum gerechten Frieden? Stationen und
Chancen eines geschichtlichen Lernprozesses.

Die neuen Kriege,

Wie Kriege entstehen

Wie Kriege enden. Wege zum Frieden von der Antike bis zur Gegenwart.

Blutrituale. Ursprung und Geschichte der Lust am Kriege.

Bilder des Krieges –Krieg der Bilder

Kultur des Friedens : Wege zu einer Welt oh-
ne Krieg.



Krieg und Frieden. Prävention, Krisenmanagement, Frie-
densstrategien.


